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VERSICHERUNGEN

Rémy Vrignaud (Bild) 
wurde zum CEO der 
Generali Schweiz 
ernannt. Vrignaud 
blickt auf eine mehr 
als siebenjährige 
Tätigkeit als CEO der 

Allianz Österreich zurück und begann 
seine berufliche Laufbahn 2001 bei der 
Allianz Gruppe, wo er unterschiedliche 
Führungspositionen innehatte und 
während zwölf Jahren als CEO in ver­
schiedenen Ländern tätig war. 

KONSUMGÜTER

Ignacio Sanchez (Bild)
ist seit dem 1. März 
neuer Marketing Direc­
tor bei JTI Schweiz.  
Mit seiner langjährigen 
Erfahrung in inter­
nationalen Führungs­

positionen wird er die Weiterentwicklung 
der Marketingstrategie und die Positio­
nierung von JTI im Schweizer Markt 
vorantreiben. Sanchez ist seit 2008 für  
die Firma tätig und leitete zuletzt die 
Marketingabteilung in Irland.

BERATUNG 

Daniel Gentsch (Bild) 
wurde per 1. April Ver­
waltungsratspräsident 
von EY in der Schweiz. 
Er trat 1998 in die 
Steuerberatungs­
abteilung von EY ein. 

Seit 2009 berät er als Partner multinatio­
nale Firmen zu Steuerrecht und M&A-
Transaktionen. Von 2016 bis 2022 leitete 
er Tax and Legal und war Mitglied der GL. 
Heute ist er globaler Deputy Leader Inter­
national Tax and Transaction Services.

Adrian Glatz verstärkt als neuer Partner 
das Team von KPMG im Bereich Finan­
cial Services Consulting. Vor seinem 
Wechsel zu KPMG war Glatz 25 Jahre 
lang bei renommierten internationalen 
Beratungsfirmen wie Accenture und 
zuletzt als Mitglied der Schweizer 
Geschäftsleitung bei Eraneos tätig.

FINANZEN

Kathrin Wehrli (Bild) 
wurde vom Verwal­
tungsrat der Valiant zur 
Leiterin Firmen und 
institutionelle Kunden 
und zum Mitglied  
der Geschäftsleitung 

gewählt. Sie bringt eine breite Erfahrung 
im Privat- und Firmenkundengeschäft 
sowie in der Vermögensverwaltung mit. 
Ihre berufliche Karriere begann sie als 
Projektleiterin bei der Boston Consulting 
Group. Danach war sie unter anderem  
in verschiedenen Positionen bei der CS 
tätig und amtete als Departementsleite­
rin Produkte und Services sowie als Mit­
glied der GL bei der Raiffeisen.

Davide Castrini ist seit dem 1. April als 
Regional Market Head DACH (Deutsch­
land, Österreich und Schweiz) bei der 
PKB Private Bank und stärkt damit die 
Entwicklungsstrategie in der Region.  
Er bringt über dreissig Jahre Erfahrung 
im Bankensektor mit, die er unter ande­
rem bei der BPS Suisse und der Credit 
Agricole gesammelt hat. Zuletzt war er 
bei der Bank CIC als Head Zurich 
Branch beschäftigt.

Dominic Gubler (Bild)  
wird per 1. Mai 2025 
vom Verwaltungsrat 
zum Bereichsleiter  
der Hypothekarbank 
Lenzburg ernannt.  
Der Jurist ist seit Januar 

2021 beim Unternehmen in verschiede­
nen Positionen tätig, zuletzt als Leiter 
der Abteilung Legal, Regulatory and 
Compliance. Gubler verfügt über mehr­
jährige Erfahrung in der Schweizer 
Finanzbranche. In seiner Funktion als 
Bereichsleiter ist er verantwortlich für 
das Überwachen und Sicherstellen der 
Einhaltung gesetzlicher, regulatorischer 
und interner Vorschriften.

Camilla Damm Leuzinger wird neue 
Head of Marketing and Communication 
von J. P. Morgan Asset Management  
und verantwortet damit die Marketing­
strategie von JPMAM Schweiz. Zuvor war 
sie in leitenden Funktionen in Marketing 
und Kommunikation bei der UBS und 
der Credit Suisse. Sie hat über zwanzig 
Jahre Erfahrung im Finanzsektor.

Teilen Sie uns Sesselwechsel mit:  
sesselwechsel@handelszeitung.ch

Steckbrief
Name: Constantin 

Papadimitriou
Geboren: 22.8.1960
Familie: verheiratet,  

vier Kinder
Wohnort: Genf und Athen

Ausbildung: 
Wirtschaftswissenschaften 
mit Vertiefung in Finance, 

Universität Genf
Bisherige Funktionen: 

1994 bis 2024 CIO Cavamont 
Group, General Oriental, Genf; 

seit 2018 VR, Geopark;
seit 2022 VRM, Tellco 

Neue Funktion:  
CEO Tellco-Gruppe

SESSELWECHSEL

Constantin Papadimitriou, CEO Tellco-Gruppe

«Gesunder Menschenverstand 
zählt mehr als die Theorie»

Was hat Sie dazu bewogen,  
die Verantwortung bei Tellco  
zu übernehmen?
Seit 2022 bin ich als Verwaltungsrats­
mitglied eng mit der Tellco verbunden 
und habe in dieser Zeit ein tiefes Ver­
ständnis für ihre starke Position in den 
Bereichen Banking, Immobilien und 
Vorsorgelösungen entwickelt. Beson­
ders im Assetmanagement erkenne  
ich grosses Potenzial – vor allem im 
Segment Schweizer Immobilien und 
alternative Anlagen.

Was sind Ihre wichtigsten 
Führungsprinzipien?
Langfristig denken und offen für Neues 
bleiben. Sich mit klugen, talentierten 
Menschen umgeben, ihnen eine klare 
Richtung geben – und gemeinsam kon­
sequent umsetzen. Denn ohne Umset­
zung bleibt jede Strategie nur ein Plan.

Von wem haben Sie  
am meisten gelernt?
Die Zusammenarbeit mit Sir James 
Goldsmith, dem legendären Unterneh­
mer und Industriellen, hat mein Denken 
während zwölf intensiven Jahren in  
der M&A-Welt stark geprägt. Er hat mir 
gezeigt, dass gesunder Menschenver­
stand oft mehr zählt als komplexe Theo­
rien. Gilberte Beaux, eine französische 
Finanzierin der ersten Stunde, zeigte 
mir, wie man Kundenvermögen mit 
Weitblick, Disziplin und Freude ver­
antwortungsvoll verwaltet.

Was bringt Sie im Job auf die Palme?
Ungenauigkeit. Sie kostet Zeit, ver­
wässert Diskussionen, schwächt 
Beziehungen – und führt letztlich zu 
schlechten Entscheidungen. 

Was machen Sie in Ihrer Freizeit  
am liebsten?
Am glücklichsten bin ich auf einem  
Boot zwischen den griechischen Inseln. 
Den Tag beginne ich fast immer mit 
Pilates – das hilft mir, fokussiert und 
geerdet in den Tag zu starten.

Welchen Lebenstraum  
erfüllen Sie sich?
Ich engagiere mich in einem nachhal­
tigen Aquakulturunternehmen namens 
Philosofish. Dort werden Seebarsche  
und Doraden unter verantwortungs­
vollen Bedingungen gezüchtet. Dieses 
Projekt ist für mich eine persönliche 
Leidenschaft.

Ihr Lieblingsbuch? 
«The Prize» von Daniel Yergin.  
Geschichte interessiert mich besonders 
dort, wo sie Wirtschaft und Geopolitik 
berührt. Dieses Buch bietet genau das: 
eine fundierte und zugleich spannende 
Analyse der weltweiten Machtver­
schiebungen im Kontext von Öl und 
Energie. Es ist Geschichte, Strategie und 
menschlicher Ehrgeiz in einem.

Wie leben Sie?
Mein Leben spielt sich vor allem zwi­
schen Athen und Genf ab – zwei Städte, 
welche die Dualität meines Herzens 
und Denkens widerspiegeln: die eine 
sonnenverwöhnt und künstlerisch, die 
andere klar und präzise. Zum Glück 
fühlen sich meine Frau Isabel und 
unsere vier Kinder in beiden Welten 
ebenso wohl wie ich. Neben der Arbeit 
und dem Reisen bleibt auch Zeit für die 
Familie und gelegentliche Niederlagen 
bei Brettspielen mit den Enkeln. Ist das 
nicht ein ausgewogenes Leben? (da)

BOLD WOMAN AWARD

In den Fussstapfen der Witwe Clicquot

Der 1972 vom Champagnerhaus Veuve 
Clicquot ins Leben gerufene Veuve 
Clicquot Bold Woman Award würdigt 

die Qualitäten einer Unternehmerin, wie sie 
Madame Clicquot zu ihrer Zeit im 19. Jahr­
hundert verkörperte. Clicquot führte das 
Champagnerhaus 61 Jahre lang und ent­
wickelte eine Reihe von Innovationen für 
die Champagnerindustrie wie zum Beispiel 
die ersten Jahrgangschampagner oder das 

Rütteln (Remuage), das zu einem klaren 
Champagner führte. Sie symbolisierte 
bereits in einer frühen Zeit Unternehmer­
tum, soziale Verantwortung und finan­
ziellen Erfolg. Jetzt wurden in Zürich die 
Finalistinnen für die diesjährigen Awards 
bekannt gegeben. Eine prominent besetzte 
Jury wählte für den Veuve Clicquot Bold 
Woman Award Isabel Bischof (Cohaga), 
Mara Catherine Harvey (Marty’s Smart Way) 

und Evelyne Pflugi (The Singularity Group) 
aus. Für den Veuve Clicquot Bold Future 
Award, der Unternehmerinnen auszeichnet, 
deren Firma nicht älter als fünf Jahre ist, 
wurden Leonie Bode (Ayun), Selen Ercan 
Jenny (Layered) und Margaux Peltier (Ener­
drape) als Finalistinnen ausgewählt. Die 
Preisverleihung der beiden Awards findet 
am 18. September 2025 im Dolder Grand  
in Zürich statt. (ff)

Raquel Marquard, 
Unternehmerin.

Die Finalistinnen des Bold Future Awards (von links): 
Selen Ercan Jenny, Leonie Bode, Margaux Peltier.

Babette Keller Liechti, Keller Trading,  
Fanny Queloz, Arts & Design Manufacture.

Katja Unkel, Beraterin.

Maurice Lebet, Moët Hennessy. Bea Petri, Schminkbar.

Silvia Binggeli, Schweizer Illustrierte. Kevin Germanier, Modedesigner.

Die Finalistinnen für den Bold 
Woman Award (von links): 

Mara Catherine Harvey, 
Evelyne Pflugi, Isabel Bischof. 
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